
UNSERE STADTTEILE

gen am „Feiertag der nationalen
Arbeit“ (1. Mai) statt.
Am 9. März 1933 loderten auf

dem heutigen Imbuschplatz die
Scheiterhaufen: Initiiert von der
Hitler-Jugend wurden während
einer öffentlichen Bücherverbren-
nung die Schriften unerwünschter
und jüdischer Schriftsteller ver-
brannt – siepasstennicht ins ideolo-
gischeWeltbild der NSDAP.

Viertel rund um den Platz im
Zweiten Weltkrieg stark zerstört
Im Bombenkrieg wurde das Viertel
rund um den Platz und der Platz
selbst stark zerstört. Im Wiederauf-
bau wurde der nun nach dem von
denNazis verfolgtenGewerkschaft-
lersund Politiker der Zentrumspar-
tei Heinrich Imbusch (1878-1945)
benannte Imbuschplatz durch die
Verkehrsachse des Westrings zer-
schnitten. Die jetzt aufgestellte, in

Bochumer Blau-weiß gehaltene
Info-Tafel, erinnert an diese ge-
schichtlichen Hintergründe, die
heute kaum noch bekannt sind.
„Hier ist die Vergangenheit augen-

fällig. Diese Tafel ist auch eineMah-
nung an die heutige Gesellschaft,
auf die Demokratie aufzupassen“,
betont Gabriele Spork (SPD), Bür-
germeisterin des Bezirks Mitte. JBS

Stadtarchivleiter Kai Rawe und Bezirksbürgermeisterin Gabriele Spork
zeigen die neue Informationstafel am Imbuschplatz. FOTO: STADT BOCHUM

KOMPAKT
Neues aus den Bochumer Stadtteilen

Bürgersprechstunde
im Bochumer Norden
Bochum-Nord. Petra Willich (Grüne),
stellvertretende Bezirksbürger-
meisterin Nord, lädt am Donners-
tag, 9. Dezember, zur telefoni-
schen Bürgersprechstunde ein.
Von 16.30 bis 18 Uhr steht sie
unter der Rufnummer z02 34 910
– 92 42 für Fragen, Anregungen
und Kritik zur Verfügung. Kinder
und Jugendliche können bereits
von 16 bis 16.30 Uhr ihre Anliegen
vorbringen.

Adventstombola
in Emmaus-Kita
Weitmar. Die evangelische Emma-
us-Kindertageseinrichtung in Bo-
chum-Weitmar, Karl-Friedrich-Stra-
ße 67b, veranstaltet vom 6. bis
zum 17. Dezember eine Advents-
tombola. Das Los kostet einen
Euro und kann am Eingang der Kita
erworben werden. Mit dem Erlös
sollen die letzten neuen Kindergar-
deroben und Elemente zum Lärm-
schutz finanziert werden. Jeder,
der mitmachen möchte, ist in der
Zeit von 7 bis 16 Uhr willkommen.
Es gibt unterschiedliche Preise für
Kinder und Erwachsene. Der Dank
der Kita-Mitarbeiterinnen geht an
unterschiedliche Firmen und Gast-
ronomiebetriebe, die die Tombola
durch Gutscheine unterstützen.

Adventskonzert in
der Autobahnkirche
Hamme. Festliches Advents- und
Weihnachtskonzert in der Auto-
bahnkirche: Am Samstag (4.) sind
in der Epiphanias-Kirche, Dorste-
ner Straße 263, das Kölner Ba-
rockensemble „Nel Dolce“ und das
Collegium vocale (SELK) unter der
Leitung von Hans-Hermann Buy-
ken (Kamp-Lintfort) zu Gast. Titel
des Konzertes: „Freut euch - der
Herr ist nah“, „Freut euch - wir mu-
sizieren wieder“. Es erklingen Wer-
ke alter und neuer Meister. Für alle
Konzertbesucher gelten die 2G-Re-
geln und die Maskenpflicht; es
wird kontrolliert. Eintritt zehn Euro,
Schüler und Studenten fünf Euro.

Unfallschwerpunkt
am Harpener Hellweg
Harpen. Die Auf-und Abfahrt der
A 40 am Harpener Hellweg ist nach
der Unfallstatistik der Polizei von
2020 der Schwerpunkt mit den
meisten Unfällen. Nach der Sit-
zung der Unfallkommission von
2020 wurde daher eine Ummarkie-
rung der dortigen Fahrstreifen be-
schlossen. Vor dem Hintergrund
der Erweiterung der Spedition Na-
gel und dem zu erwartenden stei-
genden Lkw-Verkehr fragten jetzt
die Grünen im Mobilitätsaus-
schuss, ob sich seither die Situa-
tion verbessert hat, und drängen
darauf, die Pläne für einen Kreis-
verkehr voranzutreiben.

Krippentage in
Dahlhausen
Dahlhausen. Der Bochumer Krip-
penverein präsentiert seine 28.
Bochumer Krippentage in Dahl-
hausen, Eiberger Straße 60, noch
bis zum 20. Dezember. Als Beitrag
zur 700-Jahr-Feier der Stadt Bo-
chum steht dabei unter anderem
eine, auf ca. sieben Quadratme-
tern außergewöhnliche Krippen-
darstellung im Mittelpunkt, die
speziell auf den Bochumer Süd-
westen bezogen ist.

Turnen ist seine Leidenschaft
Vor 70 Jahren trat Dieter Heep in den TV Langendreer 1882 ein, wurde später

Vorsitzender. Seine ersten Turnübungen fanden in einer Kneipe statt
Von Marie Illner

Langendreer. Eigentlich kommtDie-
terHeepsEhrung zum70. Jubiläum
beimTVLangendreer 1882 zu spät:
Dass der November 1951 in den
Vereinsaufzeichnungen als sein
Eintrittsdatum vermerkt ist, liegt
nämlich nur daran, dass Heep zu
diesem Zeitpunkt 14 Jahre alt wur-
de – also das Alter erreichte, mit
dem man offizielles Mitglied im
Turnverein werden konnte.
Mit von der Partie war der gebür-

tige Bochumer aber schon viel frü-
her: „Ich bin schon als Neun- oder
Zehnjähriger im Verein rumge-
turnt“, sagt der heute 84-Jährige.
Deutschland befand sich in der
Nachkriegszeit mitten im Wieder-
aufbau, die Turnhallen waren mit
Flüchtlingen voll belegt.

„Die Turnstunden haben deshalb
in der Gaststätte zum Hohenhoff
stattgefunden“, erinnert sich Heep.
Dort, im kleinen Saal an der Sto-
ckumer Straße, wo heute eine Arzt-
praxis ansässig ist, nahm Heep An-
lauf durch die Kneipentür und
sprang mit anderen Kindern über
Bock und Pferd.
„Dass ich zum Turnen gekom-

men bin, ist reiner Zufall gewesen“,

sagt der Sportler. Sein Bruder, der
gerade in Langendreer seine Lehre
begonnenhatte,motiviertedenklei-
nen Dieter, doch auch mit in den
Verein zu kommen. Damals zählte
der Verein gerade einmal 150 Mit-
glieder, heute sind es etwa 800. Der
Verein – er ist mit Heep gewachsen.
Auch neue Sportarten sind dazuge-
kommen: Heute gehören auch Vol-
leyball, Federball, schottische Tän-
ze oder Krabbelturnen zum Ange-
bot.
„Am meisten Spaß macht mir

aber das Boden- und Gerätetur-
nen“, sagt Heep. Auch im Square-
dance hat er sich bereits erprobt.
Die zahlreichen Medaillen und
Pokale, die er in seinemehemaligen
Büro aufbewahrt, hat er aber auf
Deutschen Turnfesten eingesam-
melt. In Heidelberg belegte Heep

einst sogar den ersten Platz, auch
bei mehreren Landesturnfesten ge-
hörte er zu denBestplatzierten. Vie-
le weitere schöne Momente in sei-
nen Vereinsjahrzehnten sind dem
Bochumer in Erinnerung geblie-
ben: „Wir feiern immer tolle Som-
mer- und Herbstfeste oder machen
Wanderungen“, sagt Heep. Ein
Highlight sei auch das Jahresab-
schluss-Turnen. „Bei einem Umzug
anlässlich eines Turnfestes inBerlin
konnten wir mit der Vereinsflagge
unter dem Brandenburger Tor ent-
lang marschieren, das war klasse“,
erinnert sich der Turner.

Als Brückenbauer bekannt
Seit 1986 istHeepbereitsVorsitzen-
der, Verantwortung zu übernehmen
war für ihnnie eineFrage. „Ichwoll-
te schonmalalsVorsitzenderaufhö-
ren, aber man sucht als Verein im-
mer verzweifelt Ehrenamtliche“,
sagt er.Nun sei er stolz auf denaktu-
ellen „Drei-Generationen-Vor-
stand“.
Im Verein ist Heep als Brücken-

bauer bekannt: „Dieter Heep ist ein
wertvollesBindeglied zwischenden
verschiedenen Generationen des
Vereins“, sagen die Vorstandsmit-
glieder Ines Schubert und Kerstin
Hegel-Strieder vom TV Langen-
dreer.

Er gebe seine Lebens- und Ver-
einserfahrungen begeistert an die
jüngeren Generationen weiter, set-
ze sich aber auch hoch interessiert
und professionell mit neuen techni-
schen Herausforderungen, die die
Pandemie auch für den Verein ge-
bracht hat, auseinander. Videokon-
ferenzen oder Sport live per Zoom
seien für den 84-Jährigen kein Prob-
lem gewesen. „Durch seine vielen
Erfahrungen im Vereinsgeschehen
und durch die langjährige Vor-
standstätigkeit steht er uns, dem
,jungenVolk', immerwiedermit Rat
und Tat zur Seite“, sagen die Bei-
den. Er verkörpere den Sport und
das Ehrenamt in einem ganzen gro-
ßen Vorbild.
EinGlück, dassHeepdemVerein

auch weiterhin erhalten bleiben
will: „Solange es gesundheitlich
geht,mache ichweiter“, sagt er.Wö-
chentlich trifft er sichmit einer klei-
nen Männergruppe im Turnzent-
rum an der Harpener Heide und
hält sich an Reck und Barren fit.
„Ich bin mir sicher, dass der le-

benslange Sport dazu beigetragen
hat, dass ich noch so fit bin“, sagt
Heep. Aber nicht nur, etwas weite-
res gehört für ihn zum Geheimre-
zept dazu: „Man braucht auch die
passende positive Lebenseinstel-
lung“, sagt Heep.

Als kleiner Junge begann er im Verein zu turnen, auch 70 Jahre später ist Dieter Heep (84, Mitte mit Urkunde) noch
dabei. FOTO: TV LANGENDREER 1882 / TV LANGENDREER„Ich bin mir

sicher, dass
der lebens-
lange Sport

dazu beigetragen
hat, dass ich
noch so fit bin.“
Dieter Heep, seit 1951 Mitglied
beim TV Langendreer 1882

Ort mit langer und dunkler Geschichte
Neue Info-Tafel erinnert am Imbusch-Platz unter anderem an die Bücherverbrennung 1933

Innenstadt. Der Imbuschplatz ist
kein spektakulärer Ort. Aber einer
mit Geschichte. Daran erinnert
eine neue Info-Tafel, die auf die bis
ins 19. Jahrhundert zurückreichen-
deHistoriedesehemalsgrößtenBo-
chumer Platzes verweist.
Der heute vomWestring durchge-

trennte ehemalige Kaiser-Friedrich-
Platz war in den 1860er Jahren als
Markt angelegt worden, unmittel-
bar angrenzend befanden sich das
Redemptoristen-Kloster (heute
St.-Joseph-Stift) und die Eisenhütte
Heintzmann (heute Ko-Fabrik).
1938 wurde der Kaiser-Friedrich-

Platz in „Platz der SA“ unbenannt.
Die Nationalsozialisten hatten den
Ort früh als zentralen Aufmarsch-
platz in der nördlichen Innenstadt
genutzt. Am 30. Januar 1933 wurde
hier die Ernennung Adolf Hitlers
zum Reichskanzler gefeiert, und es
fanden die jährlichen Versammlun-

POLIZEI
Polizeiwache Mitte (Innenstadt):
z0234 / 909 -31 21.
Polizeiwache Ost (Langendreer, Gert-
he): z0234 / 909 -33 21.
Polizeiwache Südost (Querenburg, Al-
tenbochum, Stiepel):
z0234 / 909 -35 21.
Polizeiwache Südwest (Linden, Dahl-
hausen, Weitmar):
z0234 / 909 -34 21.

GESUNDHEIT
Impfstelle gegen Corona: 9-16 Uhr,
im Gesundheitsamt, Westring 28-30.
Impfaktion (Stadt Bochum), 17-
21 Uhr, im Ladenlokal Huestraße 17.

SOZIALES
Bochumer Suppenküche e.V.: 11.15-
13.15 Uhr, Mittagessen-Ausgabe im
Fliedner-Haus, Am Stadion 7.

VEREINE & VERBÄNDE
Leben im Stadtteil e.V.: 8-13 Uhr,
Nachbarschaftscafé undMittagstisch,
15-17 Uhr, Rommé und Café, Ennepe-
straße 1, Grumme. Info/Anmeldung:
z0234/503302 oder z0234/
591214.
Stadtteilladen Grumme: 11-12 Uhr
Buggywalk ab Johanneskirche, Enne-
pestraße 15.
DRK: 14-19 Uhr, Blutspende, Ruhr-
park, Am Einkaufszentrum 1.
Tamilische Gruppe: 16 Uhr, Treffen im
Bürgertreff, Rüsingstraße 1, Werne.

KONZERT
Lebenszeichen, 19 Uhr, Fred Schüler
singt Lieder von Reinhard Mey, St.
Vinzentiuskirche, Vinzentiusweg 13.
Freitagskonzert, 17 Uhr,
mit Perkussionist Birdy Steppuhn und
Konzertorganist Dr. Hans-Joachim
Heßler, Pauluskirche, Grabenstraße 9
(2G-Regel).

SENIOREN
Kornharpener Initiative-Team (KIT)
und Leben im Stadtteil e.V.: 14 und
15 Uhr, Stuhlgymnastik; 16-19 Uhr,
Doppelkopf, 18-22 Uhr, Skat und
Doppelkopf, Begegnungsstätte Korn-
harpen, Im Hole 17, Info:z 0234/
54 45 71 50.

KINDER & JUGENDLICHE
eJuwie: 14-15 Uhr, Hausaufgabenbe-
treuung, geöffnet bis 19 Uhr, Mark-
straße 292.
Kinder- und Jugendfreizeithaus JUMA:
14-21.30 Uhr geöffnet, Markstra-
ße 75.

WOCHENMÄRKTE
Dr.-Ruer-Platz: 8-14 Uhr.
Altenbochum, Friemannplatz: 7-
13 Uhr.
Marktplatz, Hauptstraße: 7-13 Uhr,
Langendreer.
Pfarrer-Halbe-Platz: 7-13 Uhr, Weit-
mar-Mark.

KOMÖDIE
Volksbühne Bochum: 19.30 Uhr,
„Buddies“, Saal Haus Spitz, Kemna-
der Straße 136. Kartenreservierung
(12/10 Euro), z0234/472387.

BIBLIOTHEKEN
Zentralbücherei: 10-19 Uhr, Gustav-
Heinemann-Platz 2-6.
Bücherei Gerthe: 11-18 Uhr, Heinrich-
straße 4.
Bücherei Langendreer: 11-18 Uhr,
Unterstraße 71, weihnachtliches
Fotoshooting mit dem Greenscreen,
Anmeldung: 0234/8937939.
Bücherei Linden: 11-18 Uhr, Hattinger
Straße 804.
Bücherei Querenburg: 11-18 Uhr,
Querenburger Höhe 270.
Bücherei Wiemelhausen: 11-14 Uhr,
Markstraße 292.

UND SONST?
Stadtteilmanagement Laer/Mark
51/7: Am Kreuzacker 2/Ecke Alte Wit-
tener Straße, Laer, info@stadtteil-
laer.de und z0234/798117-13.
Quartiersbüro „Rosenberg initiativ“,
Schleipweg 18, z z0234/
29706810, info@rosenberg-initia-
tiv.de.

KOMPAKT
Service

Training in zwölf Hallen

n Heute trainiert der TV Langen-
dreer 1882 in zwölf Sporthallen
in Bochum undWitten. Als
„Hauptquartier“ gilt die Halle der
Nelson-Mandela-Grundschule an
der Stiftstraße in Langendreer.

n Zum Sportangebot des Vereins

zählen neben dem klassischen
Turnen auch Kurse wie „Fit ab
50“, „Gutes für den Rücken“,
„Aqua Zumba“ oder „Square-
dance“.

nWeitere Informationen gibt es
unter www.tv-langendreer.de
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